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[bookmark: _GoBack]Vorbereitung 
Vor der Anreise gab es nicht viel zu klären. Man kann sich ziemlich leicht für ein Konto in Manchester anmelden, welches aber nicht notwendig ist, wenn man nicht vor hat zu arbeiten. Dafür wäre es empfehlenswert eine Visakarte aus Deutschland mitzunehmen, um schnell und einfach überall Geld abzuheben. An der Uni selbst muss man sich nicht nochmal bewerben, da alle wichtigen Infos und Dokumente von der Viadrina ausgestellt werden. Bei der Ankunft im September gab es mehrere Einführungsveranstaltungen, dessen Daten vorher an die E-Mail geschickt worden sind. Diese sind nicht verpflichtend, aber dennoch sehr informativ für den Einstieg.

Unterkunft 
Anders als die meisten Studierenden habe ich meine Unterkunft nicht über die Universität sondern durch eine agency gefunden. Dafür dass das Geld kostet, ging alles unkompliziert und schnell. Wenn man diese Kosten vermeiden will, sollte man die Wohnung über die Facebook-Seite Manchester Student Accommodation (https://www.facebook.com/groups/508234799245387/) suchen. Dort werden regelmäßig Wohnungen und Zimmer in WGs online gestellt. Auch bekommt man vor der Anreise Angebote von der Universität via E-Mail, welche jedoch schnell ausgebucht sind. Viele Studenten haben so keine Wohnung gefunden und mussten relativ lange in Hostels und Hotels verweilen, was ziemlich teuer wurde. Außerdem gibt es in der Einführungswoche auch eine Einführungsveranstaltung, wo sich viele Landlords (Vermieter) vorstellen und eine Besichtigung der Häuser ermöglichen. Wovon ich dringend abraten würde, ist, eine Wohnung zu mieten, die man nicht besichtigt hat. Die Qualität ist in England ganz anders als in Deutschland und so ist es auch schon öfters vorgekommen, dass Studenten in kaputten, kalten und verschimmelten Zimmern leben mussten. Das kann man aber ganz einfach durch Besichtigungen vermeiden. Die Miete ist ziemlich verschieden in England und liegt meistens zwischen 400-500 Euro im Monat (inklusive Strom, Wasser, Internet). Wenn man weit außerhalb lebt, weniger und in der Stadtmitte wird es verständlicherweise teurer.

Studium an der Gasthochschule 
An der Manchester Metropolitan University geht man zwar seltener zur Uni, jedoch ist auf der anderen Seite sehr viel Eigenleistung gefragt. Man muss viele englische Texte lesen und bekommt „Hausaufgaben“ für die jeweils nächsten Tutorien. Obwohl es Anwesenheitslisten gab, besteht keine Anwesenheitspflicht. Ansonsten ist es ähnlich zur deutschen Universität: man hat jeweils eine Vorlesung und ein Tutorium pro Kurs. Die Uni ist wirklich sehr schön und modern und auch die Professoren sprechen sehr verständlich. Das Betreuungsangebot ist mal mehr, mal weniger gut. Es kommt oft darauf an wer an der Rezeption sitzt. Ansonsten werden hier aber viele Hilfen angeboten, um zB. Jobs zu finden, oder Hilfe bei finanziellen Angelegenheiten und psychischen Faktoren.




Welche Kurse haben Sie belegt? 
	An der Partneruniversität besuchte Kurse

	International Business Strategy

	Emerging Markets

	Business Project – Research

	Psychology at work





Alltag und Freizeit 
Manchester ist definitiv viel teurer als Berlin oder Frankfurt (Oder). Ich habe für die Miete + Strom, Internet etc. alleine schon um die 600 pro Monat gezahlt (lebte aber auch nicht in einer student accommodation sondern in einem privaten shared house) und für Lebensmittel, Ernährung so um die 300 Euro gezahlt. Bei der Einführungswoche kann man sich ein Busticket für das Jahr kaufen, was umgerechnet 300 Euro kostete. Ansonsten gibt es hier einige Sportangebote der Uni, die kostenlos sind. Wenn man lieber in ein Fitnessstudio geht kostet es ca 20-30 Euro im Monat. Je nachdem,  ob man noch weiteres machen möchte, muss man dementsprechend auch Geld mitnehmen.

Fazit 
Da ich hier meinen Doppelbachelor hier gemacht habe, bekam ich meinen Supervisor auch von MMU gestellt. Betreut wurde ich ziemlich schlecht bis gar nicht und auf Informationen und Anfragen wird hier gerne einfach nicht geantwortet bzw. lange hingehalten. Außerdem habe ich bemerkt, dass bei „Problemen“ niemand wirklich Ahnung hat und so wurde ich öfters von einer Person zu einer andern geschickt, dann wieder zu einer anderen und dann wieder zurückverwiesen. So dauerte alles sehr lange und wurde kompliziert, wenn wichtige Themen wie zB. die Bachelorarbeit geklärt werden mussten. Ich war mit diesem Ereignis nicht die einzige.

Auf der anderen Seite ist die Stadt an sich so viel schöner als in Berlin oder FFO. Die Menschen sind viel offener, humorvoller und freundlicher. Um Manchester herum gibt es viel  Natur und man kommt mit dem Zug an sehr schöne Orte. Schon alleine wegen des Umgangs der Menschen und der Natur könnte ich mir vorstellen hier zu bleiben.

